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Vorschriften in Kraft , wornach alle solche

Schiffe von den hiesigen Küsten , wie von der

Weser , gänzlich abgewicscn werden , wenn

nicht aus ihren Papieren nachgewiesen wird,

daß sie in einer vollständigen Reinigungs -An¬

stalt förmliche Quarairtaine abgehalten haben.

iZ ) Regier un gs - Bekanntmachung
v. zi . März 1821. xudl . April g. 6-a.

Nachdem durch Seiner Herzogs  i - Pomey - und

chen Durchlaucht  landesvaterliche Für-

sorge die seit einigen Jahren auf der Insel Seebade - An-

Wangeroge angelegte Seebade - Anstalt , so - statt zu Wan¬

wohl zum Besten des gesummten Publicums ^ °^ '

als auch der Eingesessenen der hiesigen fände,

welche dadurch besonders noch Gelegenheit er¬

halten , am vaterländischen Insel - Strande

selbst die heilsamen und würksamen Seebäder

der Nordsee zu gebrauchen , mit bedeutendem

Kosten - Aufwands sehr erheblich verbessert

.uid erweitert worden ist , so wird nachstehen¬

des Policey - und Bade - Reglement für die

gedachte Seebade - Anstalt hiemit zur Nach-

achtung öffentlich bekannt gemacht.

Policeys und Bade--Reglement
für die Seebade - Anstalt zu  Warr-

geroge nebst Tape für die Ueber-

fahrt , Logis , Bader re.
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§. Während der Badezeit , vom r.
Julius bis zum i . September , geschieht die
regelmäßige Ueberfahrt vom festen*
Lande zur Insel täglich, zu den in den Olden-
burgischen und Zeverscheu wöchentlichen An¬
zeigen zeitig zuvor bekannt gemachten Stun¬
den, in den oberlich concessronirten, durchaus
sicheren und bequem eingerichteten Fährschif¬
fen, von der Zeverschen Küste beym Neu -Au¬
gusten- Groden oder der goldenen Linie, an
der Ostfriesischen.Grenze, wo, zum bequemen
Einschiffen, ein mit einer Kaye revetirtes
Bassin ausgegraben ist, bis wohin.die Wa¬
gen fahren können, so daß man unmittelbar
Vom-Wagen auf eine Brücke und so in das
Schiff steigen kann.

Dahin kommen auch regelmäßig die Fähr¬
schiffe täglich von der Insel zurück.

Die bezeichneten Stunden der Abfahrt
müssen genau beachtet werden, weil die Fähr¬
schiffe sich durchaus nicht aufhalten dürfen.

Im Zollhause an der goldenen Linie, in
der Nähe des Abfahrt - Platzes von der Küste,
finden die Reisenden, bis zur Einschiffung,
ein gutes Unterkommen. Der Wirth darf
die ihm gesetzte billige Tape , welche dort of¬
fen lieget, nicht überschreiten.

§. 2. Für die Ueberfahrt mit dem Fähr¬
schiffe vom festen Lande zur Insel , und von



der Insel zurück zum festen Lande , wird ' je¬

desmal von jeder Person , mitjEinschluß al¬

les Gepäcks , welches der Fährmann mit sei¬

nen Leuten einzunehmen hat und für dessen

richtige Ablieferung aus dem Schiffe derselbe

verantwortlich ist , ohne weiteres Trinkgeld

oder einige Nebengebühr , rin / Fahrgeld von

Zo Gr . Courant bey der Ankunft bezahlet.

Für Kinder bis zu einem Jahre alt wird

nichts bezahlet , für ältere bis zum raten

Jahre 18 Gr . Courant.

Für die Wagsnfuhr durch den Strand , vom

Schiffe bis zur Vogtey und von der Vogtey bis

zum Schiffe , hatjede Person , mit Einschluß al¬

les Gepäcks , welches auf Verlangen bis zum

Quartier gebracht und von dort abgeholet werden

muß , jedesmal 12 Gr . Courant zu bezahlen.

Für Kinder bis zum raten Jahre wird

die Hälfte erleget.
Für diese Gebühren müssen sowohl 'das

Schiff als auch der Wagen unweigerlich fah¬

ren , wenn auch nur Eine Person zu transpor-

tiren seyn sollte.
§ . Z. Wer von der Insel nach dem fe¬

sten Lande zurück reisen will , thut wohl , sol¬

ches dem Vogte 24 Stunden vorher anzuzei-

gen , damit derselbe , bey etwaiger Ucberfül-

lung der gewöhnlichen Fährschiffe , zeitig ein

anderes Schiff in Bereitschaft haben kann.



Diejenigen , welche diese Anzeige gemacht ha¬
ben , werden zuerst befördert , und gehen denen,

welche keine Anzeige gemacht haben , vor.

§ . 4 . Für eine Spazierfahrt zu Wagen
um die Insel , welche der Vogt leisten muß,

passiven 1 Rthlr . 24 Gr . Courant.
Es verstehet sich von selbst , daß zur Bade¬

zeit die Babcplätze durchaus vermieden wer¬
den müssen.

Für eineSpazicrfahrt zur See mit der Cha-

louppe passiren für jede Stunde 24Gr .Courant.
§ . 4 . Die Ta re der Woche nmie-

the für die Logis  in den Häusern de > In¬
sulaner ist , nach der Beschaffenheit derselben,
verschieden . Sie ist durch eine , in jedem Lo¬

gis vorhandene , mit der Nr . des Hauses be-
zeichnete , gedruckte Afft ' che bestimmt . Das
Marimum betragt Z Rthlr . in Golde . Sie

gehet zu 4 Rthlr . , z Rthlr . , 2Z Rthlr . und
s Rthlr , Gold , nach der Güte und Bequem¬
lichkeit der verschiedenen Logis , herab.

Der Preis der Miethe der Logier - Zim¬
mer in der Herrschaftlichen Vogtey und dem
Herrschaftlichen Logierhause ist ebenfalls durch

eine gedruckte , mit der Nr . des Zimmers be-

zcichnete Afsiche festgesetzt.
Der höchste Preis eines Zimmers , mit b e-

s0 nch er e m Schlafzimmer , im Herrschaftlichen

Logierhausc beträgt für jede Woche 6 reE Gold.
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Die Miethe schließt die nöthigen Meu-

blcs , Hausgerathe , kochendes Wasser , Auf¬

wartung und wenigstens ein Bette in sich.

Bey Bestimmung der Miethe der Logis in

den Häusern der Insulaner ist auch auf die

mehrern , in einem Zimmer etwa vorhandenen

Betten Rücksicht genommen , so daß die fest¬

gesetzte Miethe den Gebrauch der mehreren

Betten mit befaßt und dafür nicht noch beson¬

ders bezahlet werden darf.

Wer nur einige Tage auf der Insel ver¬

weilet , bezahlet sowohl bey den Einwohnern
als km Herrschaftlichen Logierhause für ein
Zimmer mit Bette für die ersten 24 Stunden
48 Gr . Courant , und für jede folgende 24
Stunden 24 Gr . Courant.

Der Vogt weiset die Quartiere , dem

Wunsche eines jeden Gernaß , an , und richtet

auch die an ihn im voraus erlassenen Aufträge

wegen Bestellung von Quartieren aus . Für

die im voraus bestellten Quartiere wird die

ta .rmäßige Miethe ., während der Badezeit,

von dem Tage an , wo das Quartier bestellet

ist , bis zur Aussage bezahlet , auch wenn der

Besteller es nicht bezogen haben sollte.

Die bestimmte Miethe für die Logis in

den Wohnungen der Insulaner kann auch an

den Vogt , zur weitern Berechnung mit den

Insulanern , bezahlet werden . Es kann aber

»



auch direct au die Insulaner selbst Mahlet wer¬
den . Dies hängt von derWillkühr eines jeden ab.

§ . 6 . Für die Bader in offener
See  sind am Nordstrande der Insel drey
verschiedene Badeplätze bezeichnet.

Der erste , zunächst am Dorfe , in der Na¬
he des Badehauses , ist für Kinder bestimmt,
die jedoch nur unter Aufsicht ihrer Wärter
und Wärterinnen baden dürfen.

Der zweyte , ist einiger Entfernnna davon,
beym scucktthurm , gehöret den Damen.

Der dritte , weiter östlich , ist für die
Männer bestimmt.

Alle diese bezeichneten Badepläße gewah¬
ren , bey dem ebenen , stachen und harten
Strande , vollkommene  Sicherheit.

Für die beydcn erstgenannten Badepläße
sind besondere Badefrauen angestellct und in-
struirct , welche beym Baden die erforderliche
Hülfe leisten und allenthalben zur Hand gehen.

Bey dem Badeplatze der Herren sind eini¬
ge Badewärter bereit , die nöthigcn Dienstlei¬
stungen zn verrichten.

Bey einem jeden der drey bezeichneten Ba¬
deplätze ist nicht allein eine hinlängliche , durch¬
aus Zureichende Anzahl von bequem neu ein¬
gerichteten Badekutschen vorhanden , sondern
es findet sich bey jedem derselben , am Strande
unter dem Schutze der Dünen , auch ein ' ge-
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räumiges garnirtes Badezelt aufgeschlagen,
wo die Badenden sich, im Schüße gegen Son¬
ne und Wind , ausruhen, mit Bequemlichkeit
aus , und ankleiden, ihre Kleider verwahren,
und auf Verlangen einige Erfrischungen er¬
halten können. Diejenigen aber, welche aus
den Badekutschen baden, finden in diesen selbst
hinlänglichen Raum zum bequemen Aus - und
Ankleiden, so wie zur sichern Aufbewahrung
der Kleidungsstücke unter Neßen, welche oben
an der Decke derselben angebracht find.

Das Anziehen der an jeder Badekutsche
angebrachten Glocke bezeichnet den Badefrauen
und Badewäriern die Jeit , wo der Badende
die Badekutsche aus dem Wasser auf den
Strand gezogen haben will.

§. 7. Da die beste Jeit des Badens in
offener See täglich, nach dem Eintritt der
Fluth , varliret : so zielst eine in den Gesell¬
schafts- Sälen der Vogtey aushangende Tafel
schon Tages zuvor die Stunde an, wo selbige
am folgenden Tage eimritt. Ueberdies be¬
zeichnet ein Signal mit der Thurmglocke täg¬
lich den Eintritt der Fluth.

§. 8. Es ist den Personen, welche nicht
Kaden, verboten, sich zur allgemeinen Bade¬
zeit, deren Anfang und Ende auch durch das
Aufziehen und Abnehmen einer Flagge auf
dem Leuchtthurm bezeichnet ist, den Badeplä-



ßen zu nähern . Ausgesteckte Baken auf und
außerhalb den Dünen bezeichnen die Grenzen,
bis wohin die Nichtbadenden zur Badezeit
nur gehen dürfen . Auch darf keiner zu den
Badeplaßen kommen , zu denen er nicht gehöret.

Es verstehet sich indessen von selbst , daß
Mütter und Wärterinnen die Kinder zum Ba-
deplaße begleiten.

Unbescheidene , welche sich, dieses Verbots
ungeachtet , den Badepläßen nähern , werden
mit Ernst zurückgewiesen.

§ . 9 . Diejenigen , welche st >A der Ba¬
dekutschen bedienen wollen , müssen dazu beym
Vogte die Billette lösen . Ein jedes Billet
kostet zwölf Grote Courant . Darin ist zu¬
gleich der Lohn für die Badefrauen und Bade¬
wärter mit begriffen , welche aus der Casse
der Anstalt salariret werden.

Die regelmäßigen Badegäste , welche , ohne
von den Badckutschen Gebrauch zu machen,
nur die Badezelte benutzen wollen , lösen dazu
ein Billet , welches für die ganze Badezeit
gilt , mit 1 Rthlr . Courant an den Vogt be¬
zahlet und beym ersten Baden an die Bade-
wärtcr abgegeben wird.

Andere , die nicht Badegäste sind , gleich¬
wohl ein oder das anderemal baden und das
Zelt benutzen wollen , lösen für jedesmal beym
Vogte ein Billet , wofür 6 Gr . Courant be-



zahlet wird . Auch diese Billette werden an
die Badewärter abgegeben.

Der Lohn der Badewarter ist in den Prei¬

sen der Billette zu resp . i Rthlr . und 6 Gr.
ebenfalls mit begriffen.

§ . i o . Diejenigen , welche sich der Ba¬

dekutschen bedienen , gelangen in der Folge
zum Gebrauch derselben , wiesle in Person
am Badeplatze angekommen sind , ihre Bil¬
lette abgegeben und ihre Namen an der im

Badezelte befindlichen Tafel ausgeschrieben
haben.

Wer sich inzwischen wieder vom Badepla¬

tze entfernt hat , verlieret seinen Platz , und
es tritt der Folgende zum Gebrauch der in¬
zwischen leer gewordenen Badekutschen sofort
ein.

Für eine Fuhre nach den resp . Vadepla-

tzen erhält der Vogt , hin und zurück , L Per¬
son 12 Gr . Courant.

Die Bade - Billette können nur von den¬

jenigen , mit deren Namen sie bezeichnet find,
gebraucht werden.

§ . ii . Im Badehause  find sechs
Badestuben vollständig eingerichtet.

Das Seewasser wird vermittelst eines
Druckwerks unmittelbar aus der See in we¬

nigen Minuten in die Badewannen und die
Kessel gehoben und geleitet.
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Es werden im Vadehause in der Re¬

gel nur Bäder von erwärmten  Seewasser
gereicht . Auf Verordnung des Badearztes
können auch Schwefel - und Kräuter - Bäder
gegeben werden . Die Douche und das Re¬

genbad dürfen überall nur auf Anordnung des
Arztes angewandt werden.

Kinder werden nur unter Aufsicht , ihrer
Wärter und Wärterinnen zugelassen.

§ . 12 . Das Badehaus ist täglich von
Morgens 7 Uhr bis Abends 7 Uhr geöffnet.

§ . iz . Wer im Badehause ein - Bad

nehmen will , zeiget solches dem angestellten,
im Badehause wohnenden Bademeister an,
welcher die Zeit und Stunde bestimmt , wo es
genommen werden kann.

Der Bademeister ist angewiesen , bey grö¬

ßerer Concurrenz , wo alle Bäder besetzt sind,
einen jeden in der Folge  zu bedienen , wie
er sich zum Bade gemeldet hat.

Die würklichen Badegäste können im vor - .

aus die Stunde bestimmen , wo sie täglich ba¬
den wollen . Sie gehen denjenigen Personen
vor , welche nur zum Vergnügen ein warmes

Bad nehmen wollen.
Der Bademeister weiset einem jeden das

für ihn bereit gehaltene Zimmer an.
Bestellte Bäder müssen , auch wenn der

Bestellende sie zu nehmen behindert wäre und
nicht



nicht eine Stunde vorher hat abbestellev las¬
sen , bezahlet werden.

Der Bademeister muß ein bestelltes Bad
eine halbe Stunde über die bestimmte Zeit,
wo es genommen werden sollte , offen lassen.
Nach Ablauf einer halben Stunde darf er
anderweit darüber dispvniren.

§ . 14 . Wer nicht seine eigene Bedienung
mitbringet , kann die erforderliche Hülfe von
dem Bademeister und dessen Nntergebenen er¬
halten.

§ . iA . Ein besonderes Entree - Zimmer
im Badehause dienet , die Badegäste vor und
nach dem Bade aufzunehmen . Man kann da¬
selbst alle Urten von Erfrischungen , Kaffee,
Chocolade , Bouillon , feine Weine , siqueure,
Biscuitrc . erhalten . Die Preise sind in ei¬
ner Afstche daselbst bestimmt . Ein Gehülfe
der Apotheke führt die Aufsicht über die beste
Zubereitung derselben.

§ . r6 . Es ist nicht gestattet , im Bade¬
hause Taback zu rauchen.

§ . 17 . Ein Bad von erwärmten See-
waffer kostet 56 Gr . Courant , mit Einschluß
des sohns für den Bademeister . Es wird em
Billet dazu beym Vogte gelöset und au den
Bademeister abgegeben.

Für Bereitung eines vom Arzte vorge¬
schriebenen Schwefel - Krauter - oder andern

D



künstlichen Bades werden z8 Gr . Courant ent¬
richtet.

Die Ingredienzen werden in der Apotheke

besonders bezahlet.
Für ein Spritz - und Regenbad , nach An¬

ordnung des Arztes angewandt , erlegt man
42 Gr . Courant.

Wer seine eigne Wasche nicht mitbringt,
kann vom Bademeister sowohl Badclakcn als
auch Handtücher geliefert erhalten , für deren

Gebrauch demselben 2 Gr . überher bezahlt
werden.

§ . 18 . Der Bademeister , dessen männliche
und weibliche Gehülfen , so wie die Badefrauen

und Badcwärter stehen unter besonderer Auf¬
sicht undControlle des Badearztes . Sie sind ins-
gcsammt strenge angewiesen , sich bescheiden und
gefällig zu benehmen . Insbesondere ist der
Bademeister verpflichtet , allenthalben im Ba¬

dehause die sauberste Reinlichkeit zu erhalten,
und namentlich die Badewannen nach jedesma¬

ligem Gebrauche tüchtig auszuspühlcn und zu
reinigen . Etwaige Klagen und Beschwerden

der Badegäste sind beym Badeärzte anzubrin-

gcn , welcher selbigen sofort abhelfen wird.
§ . 1 g . Es ist in einem Flügel des Bade¬

hauses eine vollständige Apotheke  ein¬
gerichtet , der ein geprüfter Provisor aus der
Hof - Apotheke zu Jever borsteht.



Der Badearzt wohnt im entgegengesetzten
Flügel des Badehauses.

§ . 20 . Einlandische Arme  erhal¬
ten auf die Attestate der betreffenden Armen-
Behörden die ärztliche Behandlung umsonst,
und benutzen die Anstalt gratis.

Die Beköstigung derselben und die Miethe
der eigendö für dieselben bestimmten Wohnun¬
gen bcy den Insulanern , auch die Arzency,
müssen indessen aus den betressenden Armen-
Cassen berichtiget werden . Die Armen - Di-
reetionen werden die Regulirung und Berich¬
tigung der dessalligcn Kosten am besten dem
Badearzte übertragen , und sich mir demselben,
vier Wochen vor der Badezeit , wegen Auf¬
nahme der von ihnen hinzusendcnden Kranken
in Eommunication setzen.

§ . 21 . Es wird ein jeder , welcher sich
in der offenen See oder im Badehause baden¬
will , ermahnet , zuvor den Rath des erfah¬
renen Badearztes einzuziehen und dessen Vor¬
schriften zu befolgen . Die von demselben ver¬
faßten allgemeinen Bade - Regeln liegen über¬
dies in jedem Logis offen.

§ . 22 . Wenn eine Gesellschaft kleine
Seefahrten , nach den benachbarten Ostfriesi¬
schen Inseln oder nach dem nahen Helgoland
machen will , so ist cs gerathen , den kundigen
Vogt zu Rathe zu ziehen , sowohl um zuvcr-

D 2 '
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lässige Schiffer und gute Fahrzeuge zu erhal¬

ten , als auch um in Betreff der Fracht nicht

übersetzt zu werden.

Es ist täglich Gelegenheit zu dergleichen

kleinen Seereisen vorhanden.

§ . 2 -z. Es ist eine eigne WeiZbrodbe-

ckerey auf der Insel concessionirct und einge¬

richtet , aus der täglich frisches Weißbrvd be¬

zogen werden kann.
Die Preise und das Gewicht der verschie¬

denen Brode sind durch eine Tare , welche in

jedem Logis offen lieget , bestimmt.

Schwarzes Rockenbrod ist stets in bester

Güte bey dem Vogte zu haben.

§ . 24 . Es wird täglich zu Mittag und

zu Abend , Wirthötafel  in den Sälen

der Vogtey gehalten.

Die Zeit der Mittagstafel richtet sich täg¬

lich nach der allgemeinen Badezeit . Sie wird

täglich , Abends für den folgenden Tag , auf

der schwarzen Tafel angezeiget . Uebcrdies

bezeichnet eine an der Vogtey aufgezogene,

auf der ganzen Insel sichtbare Flagge täglich

die Zeit der Versammlung in den Speise-
Sälen.

§ . 2A . Sobald der Tisch gedeckt wirb

und so lange Damen gegenwärtig sind , ist

es verboten -, in den Speisesälen Taback Zn

rauchen.
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Hernach darf in diesen Localen ( Säle»
Nr . i . und 2.) Taback geraucht werden.

In den Convcrsations - und Tanz - Sälen
Nr . und 4 . -darf überall kein Taback ge¬
raucht werden , in dem Zimmer Nr . Z. nur
dann , wenn keine Damen gegenwärtig sind.

§ . 26 . Die regelmäßigen Tischgäste an
der Vogts - Tafel bezahlen für das Mittags-
Esten , welches aus 1) Suppe , 2) Gemüse
oder See - Fischen oder einem sonstigen Zwi-
schcngerichte , und z) aus Braten mit Zubehör
bestehen soll , s Person zoGr . Courant.

Diejenigen , welche ,des Vogts Tafel re¬
gelmäßig nicht besuchen, bezahlen für dieMit-
kags - Mahlzeit ü Person z6Gr . Courant.

Kinder , die mit zu Tisch genommen wer¬
den , bezahlen 18 Gr . Courant.

Für die Abendmahlzeit , welche aus einer
Fleisch - Speise oder aus Seefischen besteht,
bezahlt die Person 24 Gr . Courant.

Ein Frühstück aus kalten Braten , Schin¬
ken , Käse , Butter und Brod bestehend,
kostet ü Person 12 Gr . Courant , eine Portion
Thee und Caffee mit gehörigen Zucker und
Milch 12 Gr . Courant.

Diese Taren , so wie die verschiedenen

Wein - Preise find , in gedruckten Affichen,

in der Vogtey offengelegt.
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Die verschiedenen Tisch - und feine Wei¬

ne , mineralischen Wasser und Englischen
Biere rc. sollen in bester Güte geliefert wer¬
den. Nichts destowenigcr stehet es einem je¬
den Badegaste frey , seinen eignen Wein mit-
zubringen . . Diesensallö wird ein Korkgeld

von 12 Gr . Courant für jede Bouteille , an
den Wirth erlegt.

Die Brunnen ans der Insel liefern das
schönste und klarste Trinkwasser.

Alle Badegaste , welche anständig geklei¬
det sind und sich anständig betragen , nehmen

an der Vogts Tafel Theil . Unglückliche,
welche mit merklichen , groben Difformitäten
und offenen Geschwüren behaftet sind , werden
den Rath des Arztes , die Tafel nicht zu be¬
suchen , befolgen.

, Es wird gleich ' baar bezahlet.
Nur Kranken laßt der Vogt das Essen,

aufVerlangen , in ihre Quartiere verabfolgen,
Zn Rücksicht der Plaße am Tische ent¬

scheidet kein Rang noch Stand , sondern die
Gäste rangiren am Tische nach der Zeit ihrer
Ankunft auf der Znsel und ihrer Meldung
beym Vogte.

Die regelmäßigen Tischgäste , welche den
Tisch nicht Morgens vor 9 Uhr aufsagen,
müssen denselben bezahlen , auch wenn sie nicht
erscheinen.



Der Vogt sorgt für gute und prompte
Aufwartung durch seine eignen Leute.

Wenn Herrschaften ihre eigne Bedienung
zur Aufwartung bey Zische gebrauchen wollen:

so ist ihnen dieses nur unter der Bedingung ge¬
stattet , daß die Diener angewiesen werden,

die Anordnung des Wirthes und der Haus¬

frau , bey Besetzung der Tafel , unbedingt zu
befolgen.

Familien , welche verziehen , ihre Küche

in ihren Wohnungen selbst zu besorgen , haben

sich , wegen Anschaffung der nöthigen Lebens¬
mittel vom festen Lande , an den Vogt zu wen¬

den , welcher solche besorgen wird und sich

überhaupt so einzurichten angewiesen ist , daß

die nothwendigsten Sachen an Gemüse , Fleisch,
Gewürz re . stets bey ihm zu erhalten sind.

§ . 2 7 . Es werden keine Concessionen zu

privilegirten Spielbanken  ertheilt.
§ . 28 . Es ist für gute Musik auf der

Insel gesorgt . — Für Tanz - und Tafel -Mu¬

sik bezahlt ein jeder nach Belieben . Für die

gewöhnliche Abend - Musik wird von jedem

Badegaste wöchentlich überhaupt 24 Gr . Cou¬

rant erlegt.
§ . 29 . Für die Entree in die Tanz - und

Conversations - Sale bezahlet jeder Badegast
für sich und die Seinigen bey der Ankunft ein

für allemal 1 Rthlr . Courant . Wer die In-
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fcl nur auf einige Tage besucht , bezahlt da¬
für 24 Gr . Courant.

§ . zo . Die Polizey der ganzen Anstalt

wird von der Bade - Znspection , welche aus
einem Herrschaftlichen Ofstcialen und dem Ba¬

dearzte zusammengesetzt ist , gehandhabt ; die¬
selbe wird allenthalben auf gute Ordnung se¬

hen und die allgemeine Zufriedenheit der Ba¬
degäste stets zu befördern sich bemühen.

Etwaige Beschwerden und Wünsche , auch
Vorschläge chir Verbesserung irgend eines

Thciles der Anstalt , sind bey der Bade - Zn-

spection anzubringen , welche jenen sofort ab-

hclfen und diese nach Möglichkeit erfüllen
wird.

§ . zi . Die versuchten neuen Anpflanzun¬
gen auf der Insel werden der Sorge der Ba¬

degäste empfohlen.
§. Z2. Es ist wahrend der Badezeit ein

eigner Postbote angestellet , welcher die Eor-
rcspvndenz nach und von der Insel bis zum

Grenzzollhause regelmäßig bringet und von

dortmbholet.
Der Bogt besorgt die Absendung der von

der Insel abgehenden , so wie die Distribution
der dort ankommenden Briefe . Die Einrich¬

tung ist dahin getroffen , daß Briefe , welche

am Dienstag oder Freytag Morgen von Wan¬

geroge abgehen , am Mittwochen und Sou-
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